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n - 1:/'01 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVU. Gesetzgebunsspenuuc 

ANfRAGE 

der Abgeordneten EIGRUBER, HAIGERMOSER , DR. HAIDER 

an den Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten 

betreffend Kürzung der Bausparprämien 

In Oppositionszeiten hat sich der jetzige Wirtschaftsminister Robert Graf 

stark für das Bausparen eingesetzt. ~inige Zeitungsmeldungen seien dazu 

angeführt: 

1. Salzburger Nachrichten vom 4. Juni 1986: "Eine verstärkte Förderung des 

Bausparens werde Teil des bW-Wirtschaftsprograimnes zur nächsten National­

ratswahl sein, kündigte am Dienstag der Wirtschaftsprecher der ÖVP, Robert 

Graf in einem Pressegespräch in Salzburg anläßlich eines Besuches bei der 

k W
.. 11 Bauspar asse ustenrot an ... 

2. Salzburger Volksblatt vom 6. Juni 1986: " .... Gleichfalls müsse auch der 

;J?auspargedanke in der Bevölk~I!!nKL~x.?tärkt werden ... " 

3. Neue Vorarlberger Tageszeitung vom 4. Juni 1986: " .... Um die Bauwirtschaft 

wei ter anzukurbeln sollte eine Y~!~!_~Tt!~_)~,~!:9-~tl.l!lg_5:l_~_~13_a.uSP'?:TR~~~~~ns 
stattfinden. Diese Idee werde im Wirtschaftspapier der bVP einen breiten 

Platz finden. Nach Beendigung der 6jährigen Bausparzeit könnte sich Graf 

eine Verlängerung des Vertrages oder eine neue Sparfonn vorstellen. Es 

sollte eir~ zehnjährige Anleihe geben, wo unter besten Bedingungen weiter 

gespart werden könnte. Keineswegs geändert ~e_r~_~:rJ. __ ~~Ef!_~_~_~~~.J3~~~!i&~g~n 
. ~. -_ ..•.... _---.--"_ ... _._.-_._._----_.~.-.- .... - . 

beim Bausparen, jedoch sollte die Bemessensgrundlage aufgehoben werden, damit 

mehr Darlehen gewährt werden können, fordert Graf." 

4. Flachgauer Nachrichten vom 12. Juni 1986: " ... eine verstä~~te F9.!d..ell!.nR._ 

des Bausparens werde Teil des bW-Wirtschaftsprogrammes zur nächsten Natio­

nalratswahl sein, kündigt Graf an. Graf verglich die Rolle der Bauwirtschaft 

in Österreich mit jener des Autos in der Deutschen Wirtschaft. Deshalb könne 

es keine florierende Gesamtwirtschaft geben, wenn nicht eine Gesundung des 

Konjunktunnotors Bauwirtschaft erreicht werde. An den grundlegenden Be­

dingungen des Bausparens, wie etwa der freien Verwendung der abgereiften 

Bauspargelder, will Graf nichts ändern ... " 

Auf Grund dieser Ankündigungen des jetzigen Wirtschaftsministers und der Tat­

sache, daß die Bausparprämien nungeküizt werden, stellen die unterfertigten 

Abgeordneten an den Herrn Bundesminister für wirtschaftliche Angelegenheiten die 

./ . 
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Anfrage: 

1. Sind die oben zitierten Zeitungsmeldungen richtig? 

2. Wie stehen Sie heute zu den oben angeführten Aussagen ? 

3. Was haben Sie innerhalb der Regierung unterrionnnen bzw. was werden . 

Sie unternehmen, um den Bauspargedanken auch weiterhin zu fördern? 

4. Werden Sie innerhalb der Regierung dafür eintreten, daß die Be­

messungsgrundlage der Bausparverträge angehoben wird ? 

5. Wenn ja, auf welchen Betrag ? 

6. Welche anderen konkreten Maßnahmen werden Sie ergreifen, t.nn die 

Schaffung von privaten Wohnrawn zu fördern ? 
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